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herkâ5mm1ichen Windmiihlen uni eine senkrechte an-
stelie einer waagerechten Achse. Der Rotor be-
steht aus drei konvexen Metaiibiâttern mît aero-
dynamisch wirksamem Querschnitt, die an einer
senkrechten Weile angebracht sind und an deren
oberem und unterem Ende von Kugeiiagern geführt
werden.
Die Turbine erzeugt mechanische Energie, die
sich leicht in Eiektrizitât verwandein il2t. Ur-
spriingiich war die Windturbine ais billige Ener-
giequeile fiir Entwickiungsiânder gedacht, die
sie fllr Bewâsserungsaniagen oder zur Energiever-
sorgung benutzen soliten. Baid sah man jedoch
ein, daB es für sie auch in Kanada praktische
Verwendungsm5glichkeiten gab, insbesondere bei
der Energieversorgung entiegener Gebiete in
Nordkanada.

Kanadisch-franzbsis ches Teieskop

Die Windturbjne des NRC Das NRC und Frankreichs wissenschaftiiches For-

schungszentrum (Centre nationale de la recherche
scientifique, CNRS) werden im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts in 'Hawaii auf
dem Mauna-Kea ein 3,60 m grotges optisches Fernrohr errichten.

Das Baugelânde wurde vam Astronomisehen Institut der Universitâit von Hawaii
zur Verfügung gestelit, die auch die erforderlichen Zusatzeinrichtungen iiefert.
NRC und CNRS haben mit der Universitât eine gemeinnützige Geseilschaft gegriindet,
die das Teieskop bauen und benutzen sal.
Das Prajekt sali 1978 vailendet sein; die Arbeiten veriaufen planmâiBig. Der

Bau des Fernrohrsackeis und des Gebâudefundaments auf der Spitze des Berges sind
bereits abgeschiassen. Gegenwârtig wird der Primârspiegel im Dominion-Astrophysi-
kalisehen Observatorium in Victoria (Britisch-Koiumbien) geschiiffen und poiiert,
was zweieinhaib Jabre in Anspruch nehmen diirf te. fie Linse und der Trâgerrahmen
werden in Frankreich hergestelit.

Der fast 4,200 m hohe Mauna-Kea gehbrt zu den besten Plâtzen fiir optische
Astronomie auf der nôrdiichen Haibkugei, insbesondere fiir Infrarot-Beobachtungen.

Abwas serre inigung

Wissenschaftier an der Universitât Sherbrooke haben mit Unterstützung durch
das NRC eine Methode zur Reinigung von Abwasser mit Hilfe von Torfmoor ais Fil-
ter- oder Laugemittel entwickelt.
Eine Probeanlage, die pro Tag 90 000 i Abwasser verarbeiten kann, ist jetzt an

der Universitâit im Einsatz und absorbiert Schwermetaile wîe Zink, Eisen und Blei
sowie Zyanide, Phosphate und organische Staffe wie iii, Detergentien und Farbstof-
fe. Das Patent fiir das Verfahren wurde bereits erteiit, und die kanadische Indu-
strie zieht jetzt seine Verwendung zur Reinigung von Fabrikabwâssern in Betracht.

Kunststaffe

Mit Unterstiitzung des NRC haben in den ietzten fiinf Jahren Farschungsarbeiten
an der Universitât Toranto auf dem Gebiet der Palymerchemie zur Entwickiung zahi-
reicher Kunststafferzeugnisse gefilhrt, z.B. spezielier Behàiter, die binnen
Wochen durch die Einwirkung der Sonnenstrahien zersetzt werden. Wenn sie üiber
âhnliche Zeitrâ4ume einer gew5hnlichen Innenbeleuchtung ausgesetzt werden, f indet
dieser Abbau jedach nicht statt.
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